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Dienstag den 20. Dezember 1808. 
— (Fler) Georg fofeph_Georg Traftler.)—. 882. 
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VB erfhiedene Journale (beſonders die 


vatetländiſchen Blätter für den Oeſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerſtaat) machten Mel⸗ 
dung von einer beſondern Gattung 
Reiß, welche der hieſige Doktor de 
Carto aus China bekommen, und wel⸗ 
cher, fo wie mehrere andere Getreide⸗ 
arten, im Trockenen gebaut werden 
kann. Er hofft damit den Bewohnern 
Europa's nicht nur eine geſunde, und 
den meiſten Menſchen angenehme Nah⸗ 
rung zu verſchaffen, ſondern die ſo 
zahlreichen Krankheiten, welche die 
Folge naſſer Reißfelder find, gaͤnz⸗ 
lich auszurotten. Mehrere Verſuche, 
welche vergangenen Sommer in ver⸗ 
ſchiedenen Provinzen der Oeſterrtichi⸗ 


ſchen Staaten angeſtellt wurden, ge⸗ 
ben die ſchönſte Hoffnung für die Ge⸗ 
deihung dieſer Pflanze. Der merk⸗ 
würdigſte Erfolg dieſer Verſuche iſt 
in Ungarn im Trentſchiner⸗Komitate 
zu Roonie, einem Gute des Grafen 
von Aſpremont⸗Linden, wo man aus 
einem einzigen Korn 1360 reife Kör⸗ 
ner erhalten hat. Es ſcheint, daß man 
dieſe Gattung Reiß nie in Europa 
zu bauen verſuchet hat. Ein Ruſſi⸗ 
5 Botaniker nannte dieſen Reiß 
Oryza mutica, weil er ohne Bart 
ift: in Frankreich nannte man ihn 
nach feinem erſten Einführer in Euros 
pa Riz de Carro, auf lateiuiſch Ory- 
za mutica de Carre, 
Aus⸗ 


Ausländiſche Begebenheiten. 
Großbrittanien. 


London den 10. Nov. Heute wurde 
bey dem neuen Lord Major das jähr⸗ 
liche Feſt mit beyſpielloſer Pracht ge⸗ 
ſeyert. Die Herzoge von Norfolk und 
Portland, alle Miniſter, die Sponi⸗ 
ſchen Abgeordneten, die Schwediſchen 
und Neapolitaniſchen Borhfäafter 
nebſt 1500 Herren und Damen, vers) 
herrlichten daſſelbe durch ihre Gegen⸗ 
wart. Hr. Canning trat mit den 
Spaniſchen Abgeordneten zugleich in 
den Saal, und ſogleich ertönte ein 
kriegeriſcher Marſch, und den von vier 
len 1000 bichtern erhellten Saal durch⸗ 
ſchallte ein freudiges Willkommen. 
Die Damen waren alle weiß geklei⸗ 
det, und trugen Diademe oder Blu⸗ 
menkränze. Nach dem Eſſen ward dem 
König, der Königin, der königl. Far 


milie und dann den Spaniſchen Ab⸗ 


geordneten, ein lauter Toaſt gebracht. 
Der neue Lord Major brachte den Toaſt 
auf: „den jetzigen Miniſtern! Dank 
für ihre verdienſtlichen Unternehmun⸗ 
gen!“ — der mit dem lauteſten Bey: 
fall aufgenommen wurde. Und nun 
erſchallte das God ſave the King und 
rule Brittania im vollen Chor der Ge⸗ 
ſellſchaft. f 

London den 12. Nov. Bald nach 
der erſten Friedens ⸗Kommunikazion 
von Frankreich und Rußland ward der 
Staatsbothe, Herr Mills, mit Depe⸗ 
ſchen an Herrn Frere, Engliſchen Ge 
fandten bey der Junta in Spanien, 
abgeſchickt. 
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Hler Mercy ißt mit Aufträgen as 
N 
holm abgegangen. Er hatte dieſer Ta⸗ 
ge noch eine 3 Stus den lange Kon⸗ 
ferenz mit dem Staats Sekretär, Hrn. 


Canning, gehabt. Sein Aufenthalt 
zu Stockholm dürfte nicht über z Ro» 


nate dauern. Da er mit groſſer Boll. 


macht verfehen iſt, ſo legt mau auf 
ferne Sendung viel Gewicht. 


General Kellermann, der mit ſei⸗ 
nem Staabe nach ſeiner Abfahrt von 
Portugall durch Sturm verſchlagen 
ward, kam am Bord der Fregatte 
Africaine zu Spithead an. Nachdem 
er 14. Tage am Bord dieſes Schiffs 
geblieben, erhielt er die Erlaubniß, 
ſich zum Beſten ſeiner Geſundheit nach 
Ryde, auf der Inſel Wight, ans 
Land zu begeben. Hernach iſt er auf 
einem Kartell ſchiff nach Havte abge⸗ 
gangen. 

Am 18. Aug ſind z feindliche Fre⸗ 
gatten und 4 Schooner bey Rio Ja: 
neiro iu Braſilien erſchienen. 

Nach dem Sir Harry Burrerd aus 
Portugall zurückberufen worden, hat 
Sir John Craddock das Kommando 
unferer Truppen daſelbſt übernommen. 
Ihre Anzahl belief ſich noch auf 10,000 
Mann. (Inſere Blätter machen bit⸗ 
tert Bemerkungen darüber, warum 
man noch ſo viele Truppen in Por⸗ 
tugall laſſe, und ſie nicht nach Spa⸗ 
nien ſchicke. 

Nach Spanien ſoll noch mehrere 
Kavallerie eingeſchifft werden, da die 
Inſurgenten beſonders daran viel zu 


ſchwach find: Zu 
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Zu Vſieſſingen lagen nach den letz⸗ 
ten Nachrichten 9 Linieffiſſe, 1 
Schiff von so Kane nen und eile Fre⸗ 
gacte völlig ſegelfertig. 

Falmouth den 9. Nov. Heute kam 
hier das Schiff Pl buir an; es ge⸗ 
Lörte zu 33 Atausportſchiffen, welche 
die dtitte Franzöfiſche Diviſion von 
Kavallerie und Infanterie aus Por- 
tüugall nach Quiberon Bay geführt 
hetten. 7 Schifft davon waren ver⸗ 
ſchlagen worden. 4 

Herr J. Villiers iſt zum Geſand⸗ 
ten nach Portugall beſtimmm. 

Es war am 24. Okt., als die er⸗ 
ſten Engliſchen Truppen, das 23., 
43. und 14. Regiment, nebſt einem 
Botaillon Garde, zu Corunna landeten. 

Als unſer Staatsbothe Shaw mit 
den Depeſchen an die Franzöſiſche Ne: 
gierung zu Cat ais ankam, warb er 
rach dem Harfe des Kommandanten 
gefuhrt, der ihn ſehr höflich empfing. 
Um deſto mehr alle mögliche Erleick⸗ 
terung auf ſeiner Reiſe zu erhalten, 
ward ihm ein Offizier zugegeben, der 
ihn auch nach Paris begleitete. Bey 
ihrer Ankunft daſelbſt begaben ſie ſich 
fo leich nach dem Hotel des Staats“ 
miniſters, Herrn von Champagny. 
Während feines kurzen Aufentholts 
zu Paris ward Herr Shaw daſelbſt 
mit aller möglichen Höflichkeit behan⸗ 
delt, und machte ſeine Ausgänge in 
Paris in Begleitung jenes Offiziers, 
der ihn auch nach erhaltener Antwort 


Unter Begleitung der Fregatte Mus 


tine iſt am 4, dieſes zu Falmouth eine 


Convoy aus Braſilien angekommen. 
Nachrichten von St. Domingo fas 
gen, Ohriſtoph wolle, des Kampfs mit 


Pethion mude, worin er bisher den 


Kürzern gezogen, jene Inſel verlaſſen, 
und ſich mit einer halben Million 
an baarem Gelde. auswärts begeben. 

Aus Schweren entha ten unſere Bläte 
ter folgende Nachrichten: Unſere Kon⸗ 
tre- Adm rals von Rayalin und Pucke 


ſind von dem Könige zu Vize⸗Ad⸗ 


mirals ernannt worden. Die Engli⸗ 


ſchen Linienſchiffe Victory, Centaur 


und Implacable ſind von hier nach 
England geſegelt. | 
Die Stockholmer Zeitung enthält 


folgenden Offizialbericht: Hauptquar⸗ 


tier Lemland den 31. Okt. Se. königl. 
Majeſtät hat von dem Admiral Pucke 
folgenden Bericht erhalten: „Da ichs 
für nbihig hielt, die Poſizion zu Ro⸗ 
gerswyck (Baltiſch⸗Port) ſelbſt in Au⸗ 
genſchein zu nehmen, ſo begab ich mich 
am 7. dieſes in Begleitung der Eng⸗ 
liſchen Linienſchiffe dahin. Ich fand, 
daß die ganze Ruſſiſche Flotte bis auf 


2 Fregatten abgeſegelt war. Die eine 


derſelben wollte unter Segel gehen, 
ſtellte aber dies Vorhaben bey unſe⸗ 
rer Annäherung ein. Die zweyte Fre⸗ 
gatte lag geſtrandet in der Boy, war 


ohne Maſten, und man ſah keinen 


Menſchen auf derſelben. N 
Am 27. Okt. war der Wafftuſtill⸗ 


auf feine Depeſchen auf der Ruckreiſe | Rand in Finnland von den Ruſſen 


nach Calais begleitete, 


i 


plötzlich wieder aufgehoben, und es 
17 


mehreren Tagen währt der Durch⸗ 
marſch des kaiſerſ. Franzöſiſchen Gre⸗ 
nadierkorps unter den Befehlen des 
DiviſionsgeneralsOudinot. Die Mann⸗ 
ſchaft ward theils bey den hieſigen 
Bürgern, theils in den Dörfern auf 


erfolgte darauf ein heftiges Gefecht, 
worin ſie Sieger geweſen ſeyn ſollen. 
Der König iſt nach Soaplin zus 
rückgekehrt. 


Rhein iſcher Bund. 


Frankfurt den 23. Nov. Die Divie! 


fion des Gen. Boudet hat heutt au⸗ 
gefangen ſich aus unſerer Gegend nach 


Frankreich und zwar fürs erſte nach 
Lyon, in Matſch zu 5291 a 
neral felbit ift heute m 


“abi 
gereift, und die auf den e ar 
legenen Abtheilungen ſeiner Diviſton 


ziehen in die Stadt ein, um ſich mit 
dem hier einquartierten Militär zum 
Abmarſch zu bereinigen. Wir haben 


date heute doppelte Einquarfitrung. 
Uueberhaupt! drängt es ſich gegenwär⸗ 


tig wieder ziemſich ſtark, da auch die 


Diviſion Oudinot und Molitor in 
unſerer Gegend angekommen fi ſind, wo⸗ 


von Erſtere in das Fürſte chum Ha⸗ 
nau zu ſtehen kommt, Letztere aber 
gleichfalls nach Lyon 5 a bes 
ordert iſt. Aufferbem werden heute 230 


Mann Schwarzburgiſche Truppen er⸗ 
Auch kommen noch immer 


wartet. 
einzelne Abtheilungen von Konſkribir⸗ 
ten als Kompletirungsmannſchaft für 
die in Deutſchland bleibenden Teup⸗ 
pen an. Wir haben Nachrichten von 
unſerm primatiſchen Militär aus Spa⸗ 
nien. Es befand ſich damals zu Vit⸗ 
toria, war bey verſchiedenen Gefechten 
mit den Spaniern glücklich geweſen, 
und hatte Ueberfluß an Reis und Wein. 
Wurzburg den 29. September. Seit 


der Straſſe nach Frankfurt einquar⸗ 
tiert. Die ſehr zahlreiche Artillerie 
kraf am 15. hier ein, der Zug währ⸗ 
te über eine Stunde; an Zeller Thore 
ward der Park aufgefahren. 
d. M. trof Abends der Diviſionsge⸗ 
neral Oudinot ein, und ſetzte noch in 
derſelben Nacht ſeine Reiſe fort. Ein 


Am 17. 


Theil der unter den Befehlen dieſes 
Generals ſtehenden Regimenter, hat 
die Straſſe nach Biſchoffsheim an der 
Tauber eingeſchlagen, der größte Theil 
aber iſt auf der Frankfurter⸗Straſſe 
abgegangen. Vor der Hand iſt der⸗ 
ſelbe nach Hanau beſtimmt. Von der 
Diviſion unter den Befehlen des Di⸗ 
viſions generals, Carra St. Cyr, die 
über Römhild, Münnerſtadt und 
Schweinfurt zum Theil hier einge: 


troffen iſt, ſind einige Regimenter 


zur Kantonirung in den benachbar⸗ 
ten Landgetichten beftimmt, Der Di⸗ 
viſionsgeneral ſelbſt iſt nebſt dem Ges 
neralſtab der Diviſion in der hieſigen 
Reſidenzſtadt einquartiert. 


Holland. 


Amſterdam den 21. Nov. Beg 
Eröffnug des geſetzgebenden Korps am 
letzten Freytage hielt der Präſident 
der gegenwärtigen Sitzung, Hr. Ran⸗ 
gers, folgende Aurede an Se. Maj, 

den 
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den König: „Sire! Vor Ew. Maj. 


in dieſer feyerlichen Audienz heute vor⸗ 


9 


gelaſſen, kommen ihre getreuen Un: 
terthanen, welche das geſetzgebende 


Korps bilden, um eine ihrer ſüßeſten 


Pflichten zu erfüllen, indem fie Ew. 
Maj. die Huldigungen ihres tiefen 


Reſpekts, ihrer Ergebenheit und ihrer 
unverletzlichtu Anhänglichkeit erneuern. 
Wir hatten uns mit der Hoffnung ge⸗ 


ſchmeichelt, daß bey der Rückkehr unferer 


jährlichen Sitzung ein ſo langer und ſo 
unglücklichen Krieg aufgehört haben wür ⸗ 


de; aber unſere Wünfche ſind nicht 
erfüllt worden, und die zahlloſen Opfer, 


welche das Wohl des Staats fordert, 


verbunden mit der gänzlichen Stok⸗ 


kung des Handels drücken alle Klaſ⸗ 


ſen der bürgerlichen Geſellſchaft immer 
mehr und mehr. Ihr Herz, Sire, 
wir wiſſen es, leidet dabey mehr, als 
wir, wir haben unaufhörlich Bewei⸗ 


ſe von der Liebe, die Ew. Maj für 


Ihr Volk haben, und von den uner⸗ 
müdbaren Bemühungen, die Sie ſich 
geben, um wenigſtens die Wunden des 


Staates, weil Sie ſie nicht ganz hei⸗ 


- Ion können, zu vermindern; auch ſtel⸗ # 


len wir uns voll Vertrauen auf Ihre 


väterlichen Geſinnungen wieder um 


Ihren Thron, um mit unſerem Kö⸗ | 


nige, mit gleichem Geiſte und glei» 
chem Herzen die Laſten des Staats 
zu tragen, und zu ſeinem Wohl und 
zu feinem Beſten, den beſtändigen 
Gegenſtänden aller ihrer Handlungen 


und aller Ihrer Gedanken beyzutra⸗ 


gen, ſo wie auch mit dem Tebhaften 
und ewigen Danke Ihres Volkes und 
vornehmlich des geſetz gebenden Korps, 
das mehr als andere im Stande iſt, 


Ihre Sorgen und väterlichen Beküm⸗ 


merniß theils durch feine Verrichtun⸗ 
gen, theils durch die wiederholten Be⸗ 
weiſe des Zutrauens und der Achtunz 
Ew. Maj zu würdigen, di es in die⸗ 


ſen wichti zen Augenblicken dees Jahres 
fo) nah 


e um Sie verſammelt, wo die 
weſentlichſten Geſchaͤfte des Staate mit 
Sorgfalt und der Redlichkeit behandelt 
werden, die des Karakters Ew. Maf. 
und desjenigen Ihrer getreuen und 
muthvollen Nazion ſo würdig find”, 


An die reſp. Herren Abneh⸗ 
mer der Krakauer deut⸗ 
ſchen Zeitung. 


Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 


* 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Nis 102. 


Avertiſſemente. 


Edikt. 
Won Seite des k. k. Krakauer ade⸗ 


lichen Gerichts in Weſtgalizien: wird 
dem abweſenden, und dem Wohnorte 
nach unbekannten Hrn. Jakob Mlocki 


mittels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der k. k. Fiskus wider 
denſelben wegen zu juſtifizirender Kot: 
dition einer, fuͤr Sachen deſſelben bei 


den Hrn. Johann Moszkowski ange 
legten Summe pr. 9000 flr. Klage ge⸗ 
fuͤhret, und um richterlichen Beiſtand 


der Gerechtigkeit gemaͤß gebeten habe. 
Da aber dieſes k. k. Gericht wegen 
deſſen unbekannten Wohnort, oder al- 
lenfolſſger Abweſenheit aus den k. k. 
Erblaͤndern, ihme Herrn Jakob Mlocki 
den hierortigen Advokaten Hrn. Joſeph 
Wolezynsti auf feine Gefahr und Ko⸗ 
ſten als Kurator beſſellet hat, mit wel⸗ 
chem auch der anhaͤngige Prozeß in Ge⸗ 
maͤßheit der für die k. k. Erblaͤnder vor⸗ 
. Gerichtsordnung abgehan⸗ 
elt und beendiget werden wird; fo 
wird derſelbe zu dem Ende hiemit er⸗ 
mahnet, damit er noch zu gehoͤriger Zeit 


bei dieſem k. k. adelichen Gerichte er⸗ 


ſcheine, oder dem beigegebenen Kura⸗ 
tor ſeine allenfalls habende rechtlichen 
Beweiſe bei Zeiten uͤberſende, oder auch 
eineen andern Sackwalter beſſelle, und 
denſelben die em Gerichte namhaft ma: 
che, und nach der vorgeſchriebenen Ord⸗ 
nung jene Rechtsmittel anwende, wel: 


che er zu feiner Vertheidigung am dien⸗ 


ie chſten erachtet, widrigens er fich die 


2 


As ſeiner allenſallſigen Verzögerung 


entſpringenden Folgen, felbft 
ben haben wird. 

Denn ſo lauten die fuͤr die k. k. 
Erbländer vorgeſchriebenen Geſetze. 
pl” Joſeph v. Mrorowicz 

Vlach. 
Vohlberg. 

Aus dem Rathe des k. k. Krakauer 

adelichen Gerichts. 


zuzuſchrei⸗ 


Martinides. 3 


Kund machung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes⸗Guber⸗ 
nium wird zur Beſetzung der mit dem 
Gehalte jaͤhrl. 400 fir. verbundenen 
Wieliczker Syndikatsſtelle der Konkurs 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben: daß 
jene, welche dieſe Stelle zu erhalten 
wuͤnſchen, ihre mit den Wahlſaͤhigkeits⸗ 
dekreten ex utraque linen, dann den 
vorgeſchriebenen Moralitaͤts⸗Zeugniſſen 
verſehenen Geſuche noch vor Ansgang 
des 3. Jaͤnners 1889. beim VBochnier 
k. Kreisamt anzubringen haben. 

Lemberg am 17. November 1808. 
3 


Kundmachung. 4 


Vom k. k. Galiziſchen Landes Gu⸗ 
betnium wird zur Beſetzung der leer 
gewordenen Polizey⸗Reviſorsſſelle der 
Stadt Stare Miaſſo (Starn Sambor) 
für welche ein jaͤbrlicher Gehalt von 
achtzig Gulden rhn. beſtimmt iſt, der 
Konkurs bis 20, Dezember d. J. hier 
mit 
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mit eroͤffnet; und die Dienſtwerber 
mit ihren Geſuchen, welche mit den 
Zeugniſſen über ihre allenfälligen Kennt⸗ 
niſſe, letzte Dienſtleiſtung oder Verwen⸗ 
dung und Moralitaͤt belegt ſeyn muͤſ⸗ 
fen, an das Samborer k. Kreisamt an: 


gewieſeu. 


Lemberg am 4. November 1808. 3 


Kundmachung. 472 
Vom k. k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 


bernium wird zur Beſetzung der erle⸗ 


digten Brzozower Syndtkatsſtelle der 


Konkurs anf den 2. Jänner 1800 mit 


dem Beiſätze ausgeſchrieben: daß die⸗ 


jenigen, welche dieſe mit der Befolduug | 
jaͤhrl. 380 flr. verbundenen Stelle zu 
erhalten wuͤnſchen, ihre mit den Eligi⸗ 
bilitaͤrsdekteten er utraque linea, dann 


dem vorgeſchriebenen Moralitäatszeug⸗ 


niſſe verſehenen Geſuche noch vor Ende 


des obigen Terminus beim Sanoker k. 
Kreisamte anzubeingen haben. 


vemberg am 17. November 1808. 3 


Kund machung. 
Am 20. Jaͤnner künftigen Jahres 


wird die, der Stadt Koszyee gehoͤrige, 
ohngefaͤhr so Joch Flaͤcheninhaltes be⸗ 


tragende Gutweide Oſill, welche auch 
als Ackergrund benutzet werden kann, 
mittelſt öffentlicher Verſteigerung auf 
6 nach einander folgende Jahre vom 
1. November l. J. angefangen in Pacht 
uͤberlaſſen werden. 

Pachtluſtige haben ſich daher am ob⸗ 
beſagten Tage mit einem Rengelde pr. 
37 flr. verſehen bey dem Magiſtrate zu 
Koszyee eiuzufinden. 


Krukun am 28. November 1808. 3 


Kun dmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
bernium wird für die bey dem Gry⸗ 
bower Magiſtrate Sandecer Kreiſes er⸗ 
ledigte Syndikatsſtelle mit jähıl. 400 flr. 
Gehalt ein neuerlicher Konkurs bis letz⸗ 
ten Dezember I. J. mit dem Beiſatze 
ausgeſchrieben, daß die Kompetenten ihre 
mit den erforderlichen Zeugniſſen ver⸗ 
ſehenen Geſuche bey dem Sandecer k. 
Kreisamte, laͤngſtens bis Ende des be⸗ 
immten Termins einzureichen haben. 
Lemberg am 11, November 1808. 2 


Kundmachung. 


Vom k. k., Galiziſchen Landes-Gu⸗ 
bernium wird fur die bey dem Chelmer 
Magiſtrate erledigte Syndikatsſtelle mit 
jaͤhrl. 400 flr. Beſoldung der Konkurs 
bis auf den 10. Jaͤnner k. J. mit dem 
Beilage wiederholt ausgeſchrieben, daß 
die Kompetenten ihre mit den erforder- 
lichen Zeugniſſen verſehenen Geſuche 


bei dem Bigler k. Kreisamte, längſtens 


bis zu Ende des obbeſtimmten Termins 
einzureichen haben. 


Lemberg am 4 November 1808. 2 


Ankündigung. 


Von der k. k. Galiziſchen Bancalr 
Adminiſtrazion wurde wider den Bra u 
eziker Juden Marek Szmulowiez aus 
dem Herzogthume Warſchau ſub Nr. 
7137 dd. zten July 180g nachſtehende 
Contrebond Nozion geſchoͤoft. 

Da derſelbe vermoͤge Anzeige des. 
Korezlaker Zoll mtes am 27 May l. 
J. von dem Militaͤr Cordons Gemei⸗ 
nen Anton Stawaiz in der abſeit gen 
Ausſchwaͤrzung mit einem Fuchswoale 
chen Pferde betretten wurde, und 
Vorgeben, daß er mit dieſem P 
aus dem Auslande uͤber Breſtit 


ber Landes geeittenfenysmit nichts er⸗ 
wieſen iſt; ſo muß ſolches als ein hier⸗ 
laͤndiges dem Austriebs⸗Verbothe un⸗ 
terliegendes Pferd angeſehen werden, 
daher ſelbes, oder vielmehr der bie fur 
via Licitationis eriöfle Betrag pr: 

4 flr. zo ke. 
ſammt der beſonderen Patentalſtrafe pr. 


160 — 8 


| 


Zuſammen pr. 204 flr. gott. 
wider ihn im Grunde der 86. und 102, 
3. P. §., L. biemit in Verfall geſpro⸗ 
chen; doch bleibt es ihm unbenommen, 
wider dieſen Spruch binnen 12 Wochen 
wom Tage des Erhalts, entweder im 
Wege der Gnade oder des Rechts zu 
rekurriren. - Ze 5 


Demſelben werden daher zur Er⸗ 
greifung der ihm geſetzmaßig einberaum⸗ 
ten Mitteln 98. Täge mit dem Bei⸗ 
ſatze hiermit einberaumt, daß nach frucht⸗ 
loſen Verlauf dieſes Termins das obi⸗ 
ge Straferkenntniß nach ſeinem ganzen 
rent werde in Vollzug geſetzt wer⸗ 

en. a 1 


Wochenmarktpr ei ſe⸗ 
. ’n 11913 „er. 
Weitzen der Lemberger Korez zu 462 
Korn ber Lemberges * 10 5 43 1 
Brod, Mehl und Fleiſchſa zungen 
für die Zeit vom is. bis 31. Dezember. 180g 
für die Stadt und Vorſtädte 
von Krakau. 


Bro d. [f.] Leh. 
Semmel von ſchoͤnen Weizen 
mehl um 1 kr. 15 62/3 
Cornbrod vom vorderſten Mehl 7 
11 2 Gebäcks um 3 kr. — 3 
X * * * 


0 


1 114 


den 1 


kt und verlegt bei Joſeph Son Traßler, k, k. Oubemial,önchbruder, 


Kornbrod von reinem Kornmehl 
ohne Gerſtenmehl ⸗Zuſatz 
um 3 kr. 0 ; N 6 1% 
üs kr. > l 3 1 201 
Gemeines Brod um 3 kr. 1 20705 
am G Rt 2 2013 
Mehl⸗ und Grießwerk. für.] kr. 
Mundmehl das Maaßl, von 
8 Quart 8 . x 5823 
Semmelmehl * nn 
Pohlmehl 5 : * 22 1½ 
(Kornmehl von! der ſchoͤnſten | 
Gattung . * — 34 2 
rn a, — 
Heidegrieß r 
1 and re 
Czenſtochauer Grie RR 
x ERLITT; 
indffeiſch das Pfund zu = — 
Kalbffeiſch - 1 — 2 
Schweinefleiſch — 10 
A ei. 
Hammelfleiſch AR ER 
Laͤmmerfleiſch. hg 
Promniker Brod 3 45 kr. 12 Pf.gı/zPh, 
— — a l flr. 16 — 11 1/3 


Koſtet 1 Pf. 3 % kr. 


Die ſe Satzung wird zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft kund gemacht, den Gewerbeleu⸗ 
ten unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 
ſich hiernach genau zu richten, und unter 


keinem Vorwande, ſolche zu uͤbertreten, als 


auch das kaufende Publikum hiemit aufge⸗ 
fordert, fuͤr die Feilſchaften auf keine Weiſe 
mehr, als die Satzung ausweiſet, zu be⸗ 
zahlen, und jede Ueberhaltung oder Bevor⸗ 
theilung von Seiten des Verkaufenden oder 
Gewerbsmannes alſogleich dem ſtaͤdtiſchen 
Marktkommiſſaͤr wegen deſſen Beſtrafung 


anzuzeigen. 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt Krakan 
6. Dezember 1808, u 


N Gollmaper. 


